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PAULI,
Fienehimer Biiger und Barbiever in Sorgan,

2m iept vermidhenen Frentage den 3, Mardii
al8 an Seinen

Seoupris-Saqe
Das 63fte Jab,

Und des Sonntages davauf den 5. Martii Anno 1730,

- Seinen Sanf-Log

erlebes Batte,
Wolte Demfelben
L fcmcm Derpgelichtefien Heven Vates
. ; gehorfamft gratuliven

Deffen
getrener Sobn

Samuel Fricdeidh Pauli,

SBiirger und Buchbinder in orgau.

i S8 S ¥
bR . CTorgan,
aedrudtt bey Sohann Soitlicd Peterfells,




Biri I LY

e Freptag ift vorbey, da Cr s acleact,

s aroffe (1) Stuffen- Jahy, wnd feute

e auch Das Feft, -

) D Sauje, dg mein Herh getveve Wiinfdye
; e ~ beget,

el GOIt Shin diefen Tag gefund ecleben 1afe.

IL
GO, der dic Seinigen auf Adlers <Kftigetn fihret,
et at oy IHim bigbher, i 5ater, wobl befdhubt,
Und alle Deffers Shun mit Hielen IRohl gegicvets
S, daf audy feine Hand fehy viclen-dient und mift.
I1L
o9Rie mandyen Unghics- Fall hat v von Shim gewendet,
a fonft ein andever viel Noth exlitten hat! i .
sR3ie hat v Gegentheil vict Wobl Jhim sugefendet, 1
b lauter ©uts exieigt qus Daterlicdyer Ginad. ‘




IV.
€t Laft bm Hewte nody die Cnaden-Soine Hlicken;
Da Sein Gebubres-Licht mun exfdeint ju diefer Jeit,
nd will hm fernertoeit mit Seaens- Shaw exquiden,
Dap daher Seine Beujt fidh seiat in SrolichEeit,
. V.
@3 fliefiet alles Hev! gleich als ein guildner Hegen,
Bif dato nody auf Shn und defien Scheitel sur, .
Denn wemm der Hodyfte fhendt Hon oben milden Segen
et lebt durd) deffen Huld in hodft vergmigter Rub,
VI
b fa! heut ift Dad Licht Das lauter Freude seiget,
Bey weldyen fich mit Ihm Sein ganbes Houf evfreut.
shan ficht , 1ie diefer Tog heut ausd Auroven feiget,
1ind wie meii treues Hech der Winfche Wephraudy fiveut.
VII.

aber veveht ieh audh Hery Bater defien Shicke,
Davgu Jom GOttes Huld bov andern hat efehn.
@3 fiige fecnechin fein gufiges Gefchicte, <
(Weil oftie Deffers Fath nichts Couees Fan gefthefn.)
{7~ oVIIL , 24
Saf alle was Ce thut, im Segen ftetd mag bleiben!
GOt wolle Seinen Fuf Jepmin und Nofen frreun!
&t lofle alles Das inSrine Wohnung siehen,
9Ras denen Seinigen Ean Hochit evfpriflich fenn.
1X.
et HELE erhatte Ihm in unberrickter Bliithe,
G gefie vov hm hev mit feinem Angeficht.
©8 leite Shn fein SNath und hochbeviihumee Giite,
S fieht ©r Seines Gltick3 fein Siel nod) Cude wicht !
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Sy twill Giet sum Befchluf nodh diefes mit Bepfeben:
GOt fdencte feimen eib viel nete Stave und
Rraﬁtr
@ woll¢ felbigen mit Nectars Safft benehen
1nd geben alies Das wad nur Beramigung fhafit.
XI.
©x gonw St in dev TWelt noch viele Freuden- Stunden,
it allen ohleraehn in Suft gemifchter Rubh!
a8 b idy mich anfeut su wiinichen unterounden
9 iefen feohen Sag. @gﬁ@@ fovedh feirt Sa
: . (All.
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	Da Tit. Herr Johann Friedrich Pauli, Fürnehmer Bürger und Barbierer in Torgau, Am ietzt verwichenen Freytage den 3. Martii als an Seinen Gebuhrts-Tage das 63ste Jahr, Und des Sonntages darauf den 5. Martii Anno 1730. Seinen Tauff-Tag erlebet hatte, Wolte Demselben als seinem Hertzgeliebtesten Herrn Vater gehorsamst gratuliren Dessen getreuer Sohn Samuel Friedrich Pauli, Bürger und Buchbinder in Torgau
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